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Grenzstand-Messsystem
liquiphant M/S mit FEL 56 +
nivotester FTL 325 N

Handbuch zur Funktionalen Sicherheit
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Anwendungsbereich
Uberfullsicherung bzw. betriebliche
Maximumdetektion von Flissigkeiten
aller Art in Behéaltern, welche den beson-
deren Anforderungen der Sicherheits-
technik nach IEC 61508/IEC 61511-1
(FDIS) genugen sollen.

Die Messeinrichtung erfullt die Anforde-

rungen

o fir Sicherheitsfunktionen bis SIL 2

e an Explosionsschutz durch Eigensi-
cherheit oder druckfeste Kapselung

e an elektromagnetische Vertraglichkeit
nach EN 61326 und NAMUR-Empfeh-
lung NE 21.

Endress +Hauser
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Ihre Vorteile

e Fur Uberftllsicherungen bis SIL 2
— unabhéngig beurteilt (Functional
Assessment) durch exida.com nach
IEC 61508/IEC 61511-1 (FDIS)
e Stérmeldung fur Leitungsbruch und
Kurzschluss
e Funktionsprufung der Folgegerate per
Tastendruck
o Uberwachung auf Korrosion an der
Schwinggabel des Messaufnehmers
e keinerlei Abgleich
e Fremdvibrationssicher
e cinfache Inbetriebnahme
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Liquiphant M/S + Nivotester FTL 326 N
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Liquiphant M/S + Nivotester FTL 325 N

SIL Konformitatserklarung

SIL-03009b/00/a2

SIL Konformitéitserklérukng
SIL Declaration of Conformity

Funktionale Sicherheit nach IEC 61508/IEC 61511
Functional safety according to IEC 61508/IEC 61511

Endress+Hauser GmbH+Co. KG, Hauptstrasse 1, 79689 Maulburg

erklart als Hersteller, dass der Fullstandgrenzschalter fir Flussigkeiten
declares as manufacturer, that the level limit switch for liquids

Liquiphant M/S FTL5.-, FTL5.H-, FTL51C-, FTL7.-
+Electronic insert FEL56 + Nivotester FTL325N

fur den Einsatz in Schutzeinrichtungen entsprechend der IEC 61511-1 geeignet ist,
wenn die Sicherheitshinweise und nachfolgende Parameter beachtet werden:
is suitable for the use in safety-instrumented systems according to IEC 61511-1, if the

EEE safety instructions and following parameters are observed:
= Product Liquiphant M/S Liquiphant M/S
+FEL56 +FELS56
E +Nivotester FTL325N
| E— Schutzfunktion/Safety Function Uberfullsicherung/overfill protection
SIL 2
>eC Prifintervall/Proof test interval <1 Jahr/year
Geratetyp/Device Type B
HFT"] 0 (einkanalige Verwendung/single channel use)
][>‘: SFF >81% >89 %
i PFD,,? < 0,03x10* < 0,04x107
Adu 66 FIT <97 FIT
R Add 46FIT <46FIT
Dias hsa 204 FIT <643 FIT
Aed 73 FIT 72,9 FIT
E MTBF” | 324 Jahre/years > 130 Jahre/years

THp—

" gemaR Absatz/according to clause 11.4.4 of IEC 61511-1

2’dle Werte entsprechen SIL 2 nach ISA S84.01/ the values comply with SIL2 according to ISA $84.01.
¥ gemaf Siemens SN29500, einschlieRlich Fehlern, die auBerhalb der Sicherheitsfunktion liegen
according to Siemens SN29500, including faults outside the safety function

Das Gerat einschlieRlich Software und Anderungsprozess wurde auf Basis der
Betriebsbewé&hrung bewertet.

The device including the software and the modification process was assessed on the
basis of prior use.

Maulburg, 05.09.2003
Endress+Hauser G +Co. KG

Lelt Zert|f|Z|erung

PrOJektIelter
Manager Certification Projectmanager

Endress +Hauser @
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Liquiphant M/S + Nivotester FTL 326 N

Allgemeines

Allgemeine Darstellung
eines Sicherheitssystems

(Schutzfunktion)

Auslegungstabellen zur Bestimmung des Safety Integrity Levels (SIL)

Mit den nachfolgenden Tabellen wird der erreichbare SIL bzw. die Anforderungen bezuglich
der “Durchschnittlichen gefahrlichen Versagenswahrscheinlichkeit bei Anforderung” (PFD,,),
der “Hardware Fehlertoleranz” (HFT) und dem “Wahrscheinlichkeitsanteil sicherheitsgerichteter
Fehler” (SFF) an das Sicherheitssystem bestimmt. Die spezifischen Werte flr das Messsystem
Liquiphant M/S (FEL 56) + Nivotester FTL 325 N finden Sie in den Tabellen im Anhang.

Zulassige Versagenswahrscheinlichkeiten der gesamten Sicherhgitsfunktion in Abhangigkeit
vom SIL fur "Low Demand Systeme", die auf Anforderungen (z.B. Uberschreiten eines definierten
max. Fullstandes/Schaltpunkts) reagieren mussen (Quelle: IEC 61508, Teil 1):

SIL PFD,,

4 >107%..< 10
3 >10*..< 1073
2 >1073..< 1072
1 >102..< 10"

Die nachfolgende Tabelle zeigt den erreichbaren Safety Integrity Level (SIL) abh&ngig vom Wahr-
scheinlichkeitsanteil sicherheitsgerichteter Fehler und der "Hardware Fehlertoleranz" des gesam-
ten Sicherheitssystems fur Systeme vom Typ B (komplexe Bauelemente, nicht alle Fehler bekannt
bzw. beschreibbar).

SFF HFT
0 1 (0)! 2 ()
<60 % not allowed SIL 1 SIL 2
60 % ... <90 % SIL 1 SIL 2 SIL 3
90 % ... <99 % SIL2 SIL 3
>99 % SIL3

1) Nach IEC 61511-1 (FDIS) (Kapitel 11.4.4) kann die HFT um eins reduziert werden (Werte in Klammern)
wenn die eingesetzten Gerate folgende Bedingungen erfllen:
- das Gerét ist betriebsbewéhrt,
- es kénnen am Gerat nur prozessrelevante Parameter geandert werden (z.B. Messbereich, ...),
- die Ver&nderung der prozessrelevanten Parameter ist geschutzt (z.B. Passwort, Jumper, ... ),
- die Sicherheitsfunktion erfordert weniger als SIL 4.
Alle Bedingungen treffen fur den Liquiphant M/S (FEL 56) + Nivotester FTL 325 N zu.

Endress + Hauser



Liquiphant M/S + Nivotester FTL 325 N

Aufbau des Messystems
mit

Liquiphant M/S (FEL 56)
und Nivotester FTL 325 N

ES}

Grenzstand-Messsystem
In der folgenden Abbildung sind die Geréate des Messsystems dargestellt (beispielhaft).

[6a)
o — | #02)] [oa]))
Liquiphant M/S ———————r | _
0
[EXiac]>CH|
[Ex ia]
O CH1 CH20

FEL
Elektronikeinsatz R
86_6 I= FTL325 N

CH1

Nivotester 0
FTL 325 N 0

(Ein- und Dreikanal) \0OOPSV
0oV oooW

LOO-FTL325Nx-16-06-xx-de-000

Sicherheitsfunktion

Die Sicherheitsfunktion gilt fur alle Einstellungen in MAX-Sicherheit (Uberwachung des Bedeckt-
zustandes) und Verwendung der SchlieBerkontakte der Fullstandrelais.
Fur die Sicherheitsfunktion sind folgende Einstellungen zugelassen:

Gerat Einstellung Auslieferzustand
Liguiphant Dichteschalter-Stellung: 0,5 Dichteschalter-Stellung: 0,7

Dichteschalter-Stellung: 0,7

Sicherheitsschaltung "MAX" Sicherheitsschaltung "MAX"
Nivotester Fehlerstromsignal > 2,1 mA Fehlerstromsignal > 2,1 mA
FTL 325 N-#3#3 ; ; .

Alle Einstellungen auBBer Dreikanalbetrieb

"AS-Funktion" (siehe Kapitel Einstellungen
und Installationshinweise)

Der DIL-Schalter zur Stérungsmeldung Schalter fur Stérung "EIN"
(Kurzschluss-, und Leitungsbruch-Uberwa-
chung) ist in Position EIN/ON zu stellen.

Nivotester Fehlerstromsignal > 2,1 mA Fehlerstromsignal > 2,1 mA
FTL 325 N-#1#1

Einkanalbetrieb

Der DIL-Schalter zur Stérungsmeldung Schalter fur Stérung "EIN"
(Kurzschluss-, und Leitungsbruch-Uberwa-
chung) ist in Position EIN/ON zu stellen.

Das Fullstandrelais arbeitet immer in Ruhestromsicherheit; d.h. das Relais fallt ab, wenn:

e der Schaltpunkt Gberschritten wird (Fullstand Ubersteigt die Ansprechhdhe)
e eine Stérung eintritt
e die Netzspannung ausfallt

Zusatzlich zum Fullstandrelais arbeitet das Stormelderelais (Alarmrelais) in Ruhestromsicherheit
und fallt ab, wenn:

e eine der folgenden Stérungen eintritt:
— Unterbrechung der Sensorleitung
— Kurzschluss der Sensorleitung

e die Netzspannung ausfallt

Hinweis!
Mit dem Stoérmelderelais fallt immer auch das Fullstandrelais ab.

Endress + Hauser



Liquiphant M/S + Nivotester FTL 326 N

Zulassige Kombinationen des Nivotesters FTL 325 N mit dem Liquiphant M/S (FEL 56) fur
die Sicherheitsfunktion

Folgende Kombinationen sind fur das Messsystem zul&ssig:

Nivotester Liquiphant M + (FEL 56) Liquiphant S + (FEL 56)

Einkanal-Gerat Dreikanal-Gerat

FTL 325 N-H### | FTL 325 N-H### FTL SO-######6H##* FTL 70-###H##OH#H#H
FTL 325 N-P### | FTL 325 N-P### FTL S1-######O###" FTL 71-#####HOH#H#"
FTL 325 N-T### | FTL 325 N-T### FTL 50 H-#####HO##H#*
FTL 325 N-W### | FTL 325 N-W### | FTL 51 H-##HH##CH###™
FTL 51 C-######HO#H###™

Zuldssige Gerétetypen (# = alle Geradteauspragungen zuldssig); * 6 = FEL 56

Angaben fir die Sicherheitsfunktion

Die verbindlichen Einstellungen und Angaben flr die Sicherheitsfunktion gehen aus dem
Anhang (Seite 9) hervor.

Die Reaktionszeit des Messsystems betragt < 0,9 s.

Hinweis!

MTTR wird mit 8 Stunden angesetzt.

Sicherheitssysteme ohne selbstverriegelnde Funktion missen nach Ausflhrung der Sicher-
heitsfunktion innerhalb MTTR in einen Uberwachten oder anderweitig sicheren Zustand gebracht
werden.

Mitgeltende Geratedokumentation

Fur das Messsystem mussen folgende Dokumentationen vorhanden sein:

Technische Information Betriebsanleitung
Nivotester FTL 325 N Fur alle Geréatetypen: Einkanal-Gerat FTL 325 N-#1#1: KA 170F
Tl F
353 Dreikanal-Geréat FTL 325 N-#3#3: KA 171F
Liquiphant M Typen FTL 50, FTL 51, Typen FTL 50, FTL 51: KA 143F
FTL 50 H, FTL 51 H: .
TI 328F Typen FTL 50, FTL 51: KA 163F

(mit Alu-Gehause/separatem Anschlussraum)

Typen FTL 50 H, FTL 51 H: KA 144F

Typen FTL 50 H, FTL 51 H: KA 164F
(mit Alu-Gehause/separatem Anschlussraum)

Typ FTL 51 C: Typ FTL 51 C: KA 162F

Tl 347F
Typ FTL 51 C: KA 165F
(mit Alu-Geh&use/separatem Anschlussraum)

Liquiphant S Fur alle Geratetypen: Typen FTL 70, FTL 71: KA 172F

Tl 354F
Typen FTL 70, FTL 71: KA 173F
(mit Alu-Gehause/separatem Anschlussraum)

Relevanter Inhalt Anschlusswerte, Einstellung, Konfiguration, Hinweise,
Installationshinweise Funktionstests

Endress + Hauser



Liquiphant M/S + Nivotester FTL 325 N

Einstellungen und Installationshinweise

Installationshinweise

Die Hinweise zur korrekten Installation des Liquiphant M/S (FEL 56) + Nivotester FTL 325 N sind
der Kompaktanleitung (KA) zu entnehmen.

Da die Anwendungsbedingungen Einfluss auf die Sicherheit der Messung haben, sind die
entsprechenden Hinweise in der Technischen Information (T1) und Kompaktanleitung (KA) zu
beachten.

Die Umgebungsbedingungen fur den Nivotester FTL 325 N mlssen der Schutzklasse P54
(gemaB EN 60529) entsprechen.

Die Anleitungen zu den Einstellungen der Geréte finden Sie in den folgenden Dokumentationen:

Gerat Beschreibung der Einstellung in Dokumentation:
Liquiphant M/S (FEL 56) KA 143F KA 163F, KA 144F, KA 164F, KA 162F,
KA 165F, KA 172F, KA 173F, *
Nivotester FTL 325 N-#1#1 KA 170F
Nivotester FTL 325 N-#3#3 KA 171F

(* abhédngig vom Typ, siehe Tabelle: Mitgeltende Gerdtedokumentation, Seite 6)

Einstellungen Liquiphant M/S (FEL 56):

e Die Einstellung am Dichteschalter ist dem Dichtebereich des Mediums entsprechend
einzustellen.

e Die Einstellung der Sicherheitsschaltung hat Einfluss auf die Funktion. Der DIL-Schalter muss
bei einer SIL Anwendung in Stellung MAX stehen.

Einstellungen Nivotester FTL 325 N-#3#3 (Dreikanal-Version):

Einstellung Beschreibung @ Achtung!
Kanal 2+3in DIESE EINSTELLUNG IST NICHT FUR DIE
Delta-S-Funktion SICHERHEITSFUNKTION ZUGELASSEN
Kanal 1 unabhangig Kanal 1 ist fur die Sicherheitsfunktion zugelassen

Der DIL-Schalter zur Stérungsmeldung (Kurzschluss-
und Leitungsbruch-Uberwachung) ist in Position EIN/ON

zu stellen.
Kanal 2+3 in KANAL 2 UND 3 SIND IN DIESER EINSTELLUNG
Delta-S-Funktion NICHT FUR DIE SICHERHEITSFUNKTION ZUGELAS-
SEN

LOO-FTL325Nx-14-06-xx-xx-009

Achtung!

Fur den Nivotester FTL 325 N-#### ist folgendes zu beachten: Durch geeignete MaBnahmen
(z.B. Strombegrenzer, Sicherung) muss der Betreiber sicherstellen, dass die zulassigen Kontakt-
kennwerte der Relais von:

e U<253VAC50/60Hz,1<2A, P<500 VA beicos ¢ 20,7 bzw.

e U<40VDC,I1<2A,P<80OW

nicht Uberschritten werden.

Achtung!
Anderungen des Messsystem und seiner Einstellungen nach Inbetriebnahme kénnen die Schutz-
funktion beeintrachtigen!

Endress + Hauser




Liquiphant M/S + Nivotester FTL 326 N

Verhalten im Betrieb und bei Stérung

Das Verhalten im Betrieb und bei Stérung wird in den folgenden Dokumentationen beschrieben.

Gerat Beschreibung der Einstellung in Dokumentation:
Liquiphant M/S (FEL 56) KA 143F KA 163F, KA 144F KA 164F, KA 162F,
KA 165F, KA 172F, KA 173F, *
Nivotester FTL 325 N-#1#1 KA 170F
Nivotester FTL 325 N-#3#3 KA 171F

(*abhdngig vom Typ, siehe Tabelle: Mitgeltende Gerdtedokumentation, Seite 6)

Wiederkehrende Prifung des Messsystems

Die Funktionsfahigkeit der Uberflllsicherung ist jahrlich zu prifen, wenn die im Anhang genann-
ten PFD,,-Werte verwendet werden.

Die Prufung ist so durchzufiihren, dass die einwandfreie Funktion der Uberftillsicherung im
Zusammenwirken aller Komponenten nachgewiesen wird. Dies ist bei einem Anfahren der
Ansprechhéhe im Rahmen einer Befullung gewéhrleistet. Wenn eine Beflllung bis zur Ansprech-
hohe nicht praktikabel ist, so ist der Standaufnehmer durch geeignete Simulation des Fullstandes
oder des physikalischen Messeffekts zum Ansprechen zu bringen. Falls die Funktionsfahigkeit
des Standaufnehmers/Messumformers anderweitig erkennbar ist (Ausschluss funktionshemmen-
der Fehler), kann die Prafung auch durch Simulieren des entsprechenden Ausgangssignals
durchgefthrt werden.

Bei der Wiederkehrenden Prifung ist jede zuldssige Einstellung zu prifen, insbesondere, ob alle
Stormeldeschalter auf ON stehen.

Achtung!

Fur den Funktionstest sind folgende Punkte zu beachten:

e Jeder einzelne Kanal ist z.B. durch Anfahren des Fullstandes zu prifen.

e Das Schalten der Relaiskontakte kann z.B. mit Handmultimeter an den Klemmen oder durch
beobachten der nachfolgenden Uberfillsicherungsteile (z.B. Hupe, Stellglied) geprift werden.

e Beimehrkanaligen Geraten mussen alle Kanéle, die keine Sicherheitsfunktion ausfihren, in die
Wiederkehrende Prifung miteinbezogen werden, wenn eine fehlerhafte Funktion nicht ander-
weitig erkannt werden kann.

o Als positives Prifergebnis muss eine Bedeckung der Schwinggabel erkannt werden und zum
Alarm der Uberfullsicherung fuhren.

e Wenn bei der Wiederkehrenden Priifung eine Gabelbedeckung nicht erkannt wird, muss
der uberwachte Prozess durch zusétzliche oder andere Malhahmen in einen sicheren
Zustand gebracht und/oder im sicheren Zustand gehalten werden, bis eine Instandset-
zung des Sicherheitssystems erfolgt ist.

Endress + Hauser



Liquiphant M/S + Nivotester FTL 325 N

Anhang

Spezifische Werte und
Verschaltungsarten fiir
das Messsystem
Liquiphant M/S (FEL 56) +
Nivotester FTL 325 N

Die Tabellen zeigen die spezifischen Werte und Verschaltungsarten fir das Messsystem.

Hinweis!
Zu den nachfolgenden Tabellen sind folgende Punkte zu beachten:

¢ Die Werte PFD,, beinhalten bei mehrkanaligen Systemen bereits Common Cause-Fehler fur die
jeweilige Verschaltung.

e Die Werte PFD,, gelten nur fur die jeweils zugehdrige Verschaltung. Andere, als die im Anhang
dargestellten Verschaltungen, wurden nicht bewertet und haben daher keine sicherheitsrele-
vante Aussage.

Insbesondere die Verwendung der Offnerkontakte an Stelle der SchlieBerkontakte bedarf einer
erweiterten Betrachtung der Installationsmittel.

e Die Verschaltung zeigt die Anzahl der Gerate (Liquiphant und Nivotester) und die Schaltung
der Kontakte der Grenzstandrelais (6ffnen, wenn Sensor bedeckt meldet).

e FUr jeden Kanal, der eine Sicherheitsfunktion ausfuhrt, ist die Stérmeldung (Leitungsbruch/
Kurzschluss) einzuschalten.

e Bei mehreren Geréten in einer Verschaltung, weisen alle die gleichen gezeigten Einstellungen
auf.

Auswahlschaltung: 1001 (CONF 1)

Liquiphant (FEL 56)
Einstellungen 1) Dichte 0,7 /0,5

2) MAX-Sicherheit

Bewerteter NAMUR-Transmitter
Fehlerstromsignal

>2,1mA
LOO-FTL325Nx-14-06%x010
SIL SiL2
HFT 0
SFF 81,1%
PFD,, ** 2,9x10*
Verschaltung
s<ufgl} (Gt 71

LOO-FTL325Nx-04-06-xx-xx-006

Die sicherheitstechnischen Parameter des NAMUR-Transmitters sind
bei dem entsprechenden Hersteller anzufragen.

Wiederkehrende Prufung
z.B. Anfahren des Fllstandes

** Tl (Testintervall) = jahrlich

1001D Struktur

3,50E-03

PFD,,

3,00E-03
2,50E-03

2,00E-03

1,50E-03

1,00E-03

5,00E-04

0100E+00 T T T T T T T T T
0,0 2,0 4,0 6,0 8,0 10,0

Testintervall
[Jahre]

LOO-FTL325x-05-06-xx-de-001

Endress + Hauser
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Liquiphant M/S + Nivotester FTL 326 N

Auswahlschaltung: 1001 (CONF 2)

Liguiphant (FEL 56)
Einstellungen

1) Dichte 0,7 /0,5
2) MAX-Sicherheit

Nivotester FTL 325 N-#1#1
Einstellungen
(Einkanal-Gerat)

Fehlerstromsignal
> 2,1 mA

LOO-FTL325Nx-14-06-xx-xx-010

SIL SIL2
HFT 0

SFF 89,3 %
PFD,, ** 3,3x 10%
Verschaltung

LOO-FTL325Nx-04-06-xx-xx-001

Wiederkehrende Prufung
z.B. Anfahren des Fullstandes

** Tl (Testintervall) = jahrlich

3,50E-03

1001D Struktur

PFD,,

3,00E-03
2,50E-03

2,00E-03

1,50E-03
1,00E-03

5,00E-04

0,00E+00 T
0,0

2,0 4,0 6,0 8,0 10,0

Testintervall

[Jahre]

LOO-FTL325x-05-06-xx-de-00(

10
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Liquiphant M/S + Nivotester FTL 325 N

Auswahlschaltung: 1001 (CONF 3)

Liquiphant (FEL 56)
Einstellungen 1) Dichte 0,7 /0,5
2) MAX-Sicherheit
Nivotester FTL 325 N-#3#3
Einstellungen Fehlerstromsignal
(Dreikanal-Geréat) >2,1mA
LOO-FTL325Nx-14-06-xx-xx-010
SIL SIL 2
HFT 0
SFF 88,9 %
PFD,, ** 3,8x10*
Verschaltung
CH1 rA
E*UI@F CH2 rA >
CH3 rA
CH2 bzw. CH3:
N
LOO-FTL325Nx-04-06-xx-de-002

Wiederkehrende Prufung ** Tl (Testintervall) = jahrlich
z.B. Anfahren des Fllstandes

1001D Struktur

4,00E-03

PFD,,

3,50E-03

3,00E-03

2,50E-03
2,00E-03

1,50E-03

1,00E-03
5,00E-04

0,00E+00

0,0

2,0 4,0 6,0 8,0

10,0

Testintervall
[Jahre]

LOO-FTL325x-05-06-xx-de-001

Endress + Hauser
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Liquiphant M/S + Nivotester FTL 326 N

Auswahlschaltung: 1002 (CONF 4)

Liguiphant (FEL 56)
Einstellungen

1) Dichte 0,7 /0,5
2) MAX-Sicherheit

Nivotester FTL 325 N-#3#3
Einstellungen
(Dreikanal-Geréat)

Fehlerstromsignal
> 2,1 mA

LOO-FTL325Nx-14-06-xx-xx-011

SIL SIL2
HFT 1

SFF 88,9 %
PFD,, ** 1,9x10°
Verschaltung

aﬂ[@% CHi rA
CH2 I/ >

@&l hs ra
CH1 + CH2 bzw. CH1 + CH3:

i NI N
LOO-FTL325Nx-04-06-xx-de-004

Wiederkehrende Prufung
z.B. Anfahren des Fullstandes

** Tl (Testintervall) = jahrlich

1lo02D Struktur

2,50E-04

PFD,,

2,00E-04

1,50E-04

1,00E-04
5,00E-05

0,00E+00 T

0,0

2,0 4,0 6,0 80 10,0 [Jahre]

T T T T T T T T Testintervall

LOO-FTL325x-05-06-xx-de-00:

12
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Liquiphant M/S + Nivotester FTL 325 N

Auswahlschaltung: 2003 (CONF 5)

Liquiphant (FEL 56)
Einstellungen 1) Dichte 0,7 /0,5
2) MAX-Sicherheit

Nivotester FTL 325 N-#3#3
Einstellungen
(Dreikanal-Geréat)

Fehlerstromsignal
>2,1mA

LOO-FTL325Nx-14-06-xx-xx-012

SIL SiL2

HFT 1

SFF 88,1 %

PFD,, ** 22x10%

Verschaltung o
Bﬂ[@]f CH1 A :r SPS E
swfl-ch2 rn —— \L !
B{H@— CH3 I/ :_ _20_0_3_:

LOO-FTL325N-04-06-:x0-005

Wiederkehrende Prifung ** Tl (Testintervall) = jahrlich

z.B. Anfahren des Fullstandes

2003D Struktur

3,50E-04
3,00E-04

PFD,,

2,50E-04

2,00E-04

1,50E-04

1,00E-04
5,00E-05

0,00E+00 T T T T T T T T T Testintervall
0,0 2,0 4,0 6,0 8,0 10 [Jahre]

©

LOO-FTL325x-05-06-xx-de-004
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Auswahlschaltung: 1001 (CONF 6)

Liguiphant (FEL 56)
Einstellungen 1) Dichte 0,7 /0,5
2) MAX-Sicherheit
Nivotester FTL 325 N-#3#3
Einstellungen Fehlerstromsignal
(Dreikanal-Geréat) >2,1mA
LOO-FTL325Nx-14-06-xx-xx-009
SIL SIL 2
HFT 0
SFF 89,3 %
PFD,, ** 3,3x10*
Verschaltung
=aBigf}- CH1
—CH2 rA
}l(<7 CH3 r/
CH1:
i N
LOO-FTL325Nx-04-06-xx-xx-003
Wiederkehrende Prufung ** Tl (Testintervall) = jahrlich
z.B. Anfahren des Fllstandes

1o01D Struktur

3,50E-03

PFD,,

3,00E-03

2,50E-03

2,00E-03
1,50E-03

1,00E-03

5,00E-04

0,00E+00 T

0,0

2,0 4,0 6,0 8,0 10,0

Testintervall
[Jahre]

LOO-FTL325x-05-06-xx-de-002
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Exida Management Summary
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Erganzende
Dokumentation

Funktionale Sicherheit in der Prozess-Instrumentierung zur Risikoreduzierung
PK 002Z2/11
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Deutschland Osterreich Schweiz

Vertrieb: Service: Endress+Hauser Endress+Hauser Endress+Hauser

« Beratung * Help-Desk Messtechnik Messtechnik Ges.m.b.H.  Metso AG

o Information e Feldservice GmbH+Co. KG Lehnergasse 4 SternenhofstraBe 21

* Auftrag * Ersatzteile/Reparatur Colmarer StraBe 6 ) )

o Bestellung * Kalibrierung D-79576 Weil am Rhein A-1230 Wien CH-4153 Reinach/BL1
Tel. (01) 8 80 56-0 Tel. (061) 7157575
Fax (01) 8 80 56-335 Fax (061)7 11 16 50

Telefon: Telefon: Telefax: E-Mail E-Mall

0800 EHVERTRIEB
0800 348 37 87

E-Mail:
info@de.endress.com

0 800 EHSERVICE
08003473784

E-Mail:
service@de.endress.com

Internet: www.de.endress.com

0 800 EHFAXEN
0800 3 43 29 36

Technische Biros in: Hamburg - Hannover - Ratingen - Frankfurt - Stuttgart - Mtnchen - Teltow

08.02

info@at.endress.com

Internet:
www.at.endress.com

Endress +Hauser .

The Power of Know How

info@ch.endress.com

Internet:
www.ch.endress.com

\\\\

/lll

SD 168F/00/de/10.03
52018937

FM+SGML 6.0 ProMoDo

52018937



	Anwendungsbereich
	Ihre Vorteile
	Inhaltsverzeichnis
	SIL Konformitätserklärung
	Allgemeines
	Allgemeine Darstellung eines Sicherheitssystems (Schutzfunktion)
	Auslegungstabellen zur Bestimmung des Safety Integrity Levels (SIL)

	Aufbau des Messystems mit Liquiphant M/S (FEL�56) und Nivotester FTL�325 N
	Grenzstand-Messsystem
	Sicherheitsfunktion
	Zulässige Kombinationen des Nivotesters FTL 325 N mit dem Liquiphant M/S (FEL 56) für die Sicherh...
	Angaben für die Sicherheitsfunktion
	Mitgeltende Gerätedokumentation


	Einstellungen und Installationshinweise
	Installationshinweise
	Einstellungen Liquiphant M/S (FEL 56):


	Verhalten im Betrieb und bei Störung
	Wiederkehrende Prüfung des Messsystems
	Anhang
	Spezifische Werte und Verschaltungsarten für das Messsystem Liquiphant M/S (FEL 56) + Nivotester ...

	Exida Management Summary
	Ergänzende Dokumentation


